
Auch die moderne Gebäudeauto-
mation stellt weiterhin den Men-
schen in den Mittelpunkt, indem
der Nutzer über örtliche Bedien-
möglichkeiten die Funktionalität
manuell beeinflussen kann. Da
diese Bedieneinheiten wie z. B.
Schalter  in vielen Fällen im sicht-
baren Bereich des Gebäudes an-
geordnet sind, müssen auch dem
Architekten und Planer Möglich-
keiten bereitgestellt werden,
Technik, Architektur und Design
des Gebäudes in Einklang zu brin-
gen.
Die wichtigsten Hersteller von
Schaltern unterstützen diese For-
derung beim EIB, in dem sie im
Design des jeweiligen Schalter-
programms sogenannte Anwen-
dungsmodule anbieten, die auf
Busankoppler gesteckt werden
können. Der Busankoppler über-
nimmt hierbei die Funktion der

Schnittstelle zwischen dem ver-
wendeten Bussystem und der
Funktion der Designoberfläche. 
Das Bussystem LON (Local Ope-
rating Network) gewinnt zuneh-
mend gerade bei der Gebäudeau-
tomation an Bedeutung, da für na-
hezu alle Gewerke von unter-
schiedlichsten Herstellern LON-
Lösungen bereits vorhanden sind.
Daher steigt auch hier der Bedarf
an Designflächen der namhaften
Schalterhersteller.
Aus diesem Grund hat ELKA-
Elektronik, Lüdenscheid, einen
LON-Busankoppler entwickelt,
der in der Standard-Unterputzdo-
se montiert werden kann. Er er-
möglicht es, dass die zahlreich
vorhandenen EIB-Designflächen
auch in LON-Anlagen genutzt
werden können und erschließt so
dem LON die Designwelt unter-
schiedlicher Hersteller.

Im EIB wurden aufgrund der ein-
geschränkten Leistungsfähigkeit
des Busankopplers Funktionen in
das Anwendungsmodul verlagert.
Diese sind z. B. unter Stichwör-
tern wie „Multifunktion“ oder
„Lichtszene“ in den Katalogen
der Hersteller zu finden. Das im
LON-Produkt genutzte Prozes-
sorsystem ist wesentlich leistungs-
fähiger als dasjenige, welches im
EIB-Busankoppler zum Einsatz
kommt. Daher ermöglicht z. B.
der LON-Busankoppler (Bild ➊)
in Verbindung mit einem Tastsen-
sor 4-fach die sogenannte Multi-
funktionalität, d. h. jedem Ta-
stenpaar kann eine individuelle
Funktion zugewiesen werden. 
Darüber hinaus kann im Gegen-
satz zum EIB bei Verwendung des
LON-Busankopplers auch zusätz-
lich die Funktion „Lichtszene“ zu-
geordnet oder „Toggle-Betrieb“
(= EIN/AUS auf einer Taste) rea-
lisiert werden. Somit sind im LON
die Anwendungsmodule „Multi-
funktion“ und „Lichtszene“ be-
deutungslos.
Neben den bisher aufgeführten
Anwendungsmodulen werden im
LON natürlich auch die soge-
nannten komplexen Module un-
terstützt.
Diese findet man am Markt unter
Bezeichnungen wie z. B. „Uni-
versal“ oder „Komfort“ mit und
ohne IR-Schnittstelle. 
Nach Umstellung bei den Herstel-
lern von Infrarot-Fernbedienung
auf Instafunk werden zukünftig

auch Instafunk-Komponenten in
Verbindung mit LON nutzbar
sein.
Darüber hinaus ist auch die Ver-
wendung von Bewegungsmeldern
in den Ausführungen „Standard“
und „Komfort“ sowie von Einzel-
raumreglern möglich.
Die Fa. ELKA-Elektronik be-
schränkt sich zunächst darauf, die
Anwendungsmodule der Herstel-
ler Berker, Gira und Jung zu un-
terstützen. Vor Auslieferung der
Komponenten wird die Kompati-
bilität geprüft um sicherzustellen,
dass die Funktion gewährleistet
ist. Die Verwendung von Modu-
len anderer Hersteller kann nach
technischer Prüfung projektbezo-
gen auch möglich sein. 

Bedienpanel

Noch eine Stufe weiter hinsicht-
lich Funktionalität und Designori-
entierung geht das Bedienpanel
der Fa. Svea.
Es vereint sowohl der Leistungs-
fähigkeit des LON als auch zeitlos
dezentes Design in einem komfor-
tablen Steuer- und Anzeigegerät.
Übersichtlich angeordnete Ta-
sten, Beschriftungsfelder und ein
LC-Display mit Menüführung bie-
ten dem Anwender ein übersicht-
liches Bedienkonzept. Je nach
Anforderung stehen drei ver-
schiedene Geräteausführungen
zur Auswahl. Zum einen die LON
Bedienpanel RCP 141 und RCP
241 mit 8 bzw. 18 Funktionstasten
und Display, zum anderen das Be-
dienpanel RCP 80 mit acht Funk-
tionstasten ohne Display. 
Den Funktionstasten können Sze-
nen oder Einzelfunktionen zuge-
ordnet werden. Diese Funktionen
sind per Tastendruck direkt auf-
rufbar. Alle anderen Raumfunk-
tionen lassen sich über das Dis-
play und die sechs Menütasten an-
wählen und steuern. Szenen kann
der Anwender direkt am Gerät,
ohne zusätzliche Software, ein-
stellen. In einer Szene können un-
terschiedlichste Funktionen zu-
sammengefasst werden, die beim
Tastendruck gleichzeitig ausge-
führt werden. So zum Beispiel
Licht: Aus, Sonnenschutz: hoch,
Lüftung: Stufe 1, Heizung: Stand-
by, Medientechnik: Aus.
Die im Display hinterlegten Texte
sind frei programmierbar. Optio-
nal ist die Hintergrundbeleuch-
tung des Displays auch abschalt-
bar. Eintreffende Informationen
werden auf Wunsch auch optisch
signalisiert. ■
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BUSANKOPPLER

Schnittstelle
zum Design 
Beim EIB ist es seit zehn Jahren

selbstverständlich: die Busankoppler

schaffen die Schnittstelle zur Designwelt 

der Schalterhersteller. Um diese Vielfalt 

auch der LON-Technologie zu erschließen

gibt es erste LON-Busankoppler, die diese

Schnittstelle jetzt ebenfalls ermöglichen –

und das mit erhöhter Funktionalität, da die

Prozessoren leistungsfähiger als die des 

EIB-Busankopplers sind.

➋ Das LON-Bedienpanel vereint
komplexe Bedienfunktionen mit
einem edlen Design

➊ LON-Bus-
ankoppler schaffen
die Schnittstelle 
zwischen den kom-
fortablen Design-
Bedienoberfläche
zur LON-WeltB
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